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Ariese foigien. reihten ſich 
— —5 angeñchis der Bedrohnug Franf. 

Einzelpreis 80 Mart. 
In LSoda ohne Zuflelung monatlich 1700 ARt., 
mit Zuftellung ins Haus wöchentl. b00 Mk. 
und monatl. 2000 Mi. durch die Poſt bezrog. 
mounatl. in Rolen Ao Mt., Ausland 3000 Mk. 

Anzeigenpreilte;: 
— 7a geſpaltene Nonpareillzeile 160 Mark. 

ellamen die «⸗geſpaltene Nonpareillzeile: 
60o t. aingeſandits in lolalen Teile 760 Mt. 
für die Korpuszeile; filr das Ausland 80/, 

uſchlag; ſür die erſte Seite werden keine 
nzeigen angenommen. — Honorare werden 

nur nach vorheriger Vereinbarurg gezahlt 
Unvn laugt eingeſaundte Manuſtripte werden 

nicht aufbewahrt. 

r. 224 
die beranfworuug Amerikas. 
Augefichts des Zuſammenbruchs Enropas 

und der Weltkeiſs. 
Von 

francosco lNittl, 

ehewaligem italieniſchen Minifter⸗ 
präfſidenten. 

Der fteitenden Verwirruro z. des 
durch die Friedensverträge balian fiect vud otrch 
die eweltiätice Reparationsrolitif zerr ütter worde, 
zoun mon richt ohne Besngftigung zrſeten. 
Dreikrndert Milionen Merſchen ſtehen n Streit 
gud Ariruhr. Weit wmehe Soldoteu fteben heute 
unter Woeffer ols ncr bem Keiege. erdaren 
ſeere, die aus Sitite berguet wnrden, uw 
die Gercechtfarae der e —— Zirill⸗ 
ſation zuu ren ν den Aucin. 
Sieger, die hre Sanlten vichte 
zableu künnen, weder den Terrtten3 
voth Großbrliannien, bia noch vicht cletal ir 

— ———— — 

VDie 
445* 

Lage ſind ihren Kirſsnerpflieunen vcchvntena 
men, ſordern rüdfichtsles pven enſclene, 

8 35 R owegliche Guũterr dewn ſir alles in geια α 
Vertügbare geuommen bahen. die Zahlung »r 
gehrurer Eriſchüdigungeſummen, vnd inr Namen 
der Gerechtigsleit ſchreilen ſten Anwentnug 
jealicher Gewoltmitiel. Die beiden Lieblinge der 
Entente, Doblen und Brieche nlaud, ſinb 
in erichrecklichet Weiſe in ihrem Doſein bebroht. 
Volen befindet ſich in ſolcher Erregung, dah ea 
ſogar möalich iſt, an einen Mann ivie Kor⸗ 
fänty els Negierdnagt hardt zu denken! 

Abe dieſe Sinnwidrigkelien bei der Sebieta⸗ 
verfeilung hatten wirtſchaftliche Sinrwidrigkeiten 
zur Jolge; Tag ſur Tag irrichtet das verarmte 
Furopa neue Kollſchranken. Der Weitbewerb der 
gotionalen Leidenſchaften hat zum Ausbruch aller 
nur dentbaren Haßgeſütle geführt: die vlriſchoft⸗ 
iche Unwifſenbeit der neuen Staaten hat immer 
nene Ruinen erfiehen laſſen 

Frankreich hai nach 13570 niemels 6lſaß⸗ 
Vothriugen rergeſſen: Hente hat Destſchlanb 
zum weriaſten fünf Elſaß⸗Lothringen! 
Und wieviele Anſprüche gleicher Art können Un⸗ 
garn und Bulgarien gelltend machen! Was jeßt 
init der Gewolt bewertftelligt worden in. bus 
erhaͤlt fich mit der Gewalt. Auf dem beſchränk 
len Gehiet Europos, wo einfimals 67 Sigeien 
Raum halten, zaͤhlt man heufte 75. Ddie uver 

un 

Sligalen find großenteils lunſtliche vnd uicht 
dauerhaſte Schöͤpfungen. 

zie freien und dems. 

reſchs durch Deniſchleud freiwſllig zum Kawpfe 
gegen den dentichen Imper alismus ein. England, 
FJlolien, die Verenigſen Staaten von Amerika, 
einer nach dem andern, haben ſie ihr Slut und 
alle ihre Mittel hinzegeben, uun Frai kreich and 
die demolratiſchen Nechte zu verteidigen. Später 
aber in aus der Enſeute vichts anderes als ein 
poiifiſches Gewaltfyfrem geworden. 
Viel ſchliumece Handlungen ſind pegangen wor⸗ 
den, als die, welche man 
ferliches Dentſchland unterſchob. Kein dentlcher 
Gewaliprediger hat in der Thesrie Handlungen 
verherrücht, wie die, welche die Enterte nach 
dem Kriege begangen hat. Wenn man daran 
denkt, daß das Beſaßzungaßheer am Rhein, 
das daju noch zum Teil ans Negern befleht, in 
einem Jahre über vier Milliarden Goldmark ge⸗ 
kofſet hat nud, auf eine übergebührliche Mocht 
gefttitzt, die legale Proftitution der dentſchen 
Jauen zu Dieunſten der Schwarzen und der 

raunen eingeföhrt hat; wenn man bedenkt, daß 
herte noch geglaubt wird, man könne Deuntſchland 
ſleich der Türkei nuter eine Finanzton⸗ 
troüle ftellen, indem man ſinunleſe Ept⸗ 
ſchädignagszahlungen fordert; wenn 
wan bedenkt, daß die kxuiturell höochſiflehenden 
Voͤller der Erde der Willkür minderwertiger Voͤl 
ler ausgeſetzt worden ſiad — wenn man dies 
alles bedenkt, ſo packt einen der Schred ange⸗ 
ſichis ſolch ungeheurer Kafakßrophe, die nicht unr 
wirtſchaſtlicher, ſontern vor allem meraliſcher 
Rotur iſnt. Indeſſen ſeufzt Defterrelch 
unter der Hungerqual, und einem reiludeniſchen 
Lande wird der einzig mögliche Rettungs weg 
verweigert, den die Vereinigung mit Dentſchlaud 
darftellen üürde. Fronkreich iſt von einem 
imperialiſtiſchen Traum erfeßt und denlkt 
an ſeine Gxpanſton mehr als an ſeine Verteidi 
gung. Obgieich es nur Über eine berſchrärkte 
Zahl von Ginwohnern verfügt, flellt es Kolonial 
heere auf und anternimmt weit ausholende Aben⸗ 
teuer. Seine Finanzen wirden oon Tag zu Tag 
ſch'echter; ſeine Aſpiralionen aber ſieigern fich. 
Er gland und Italien beginaen, wenn auch zu⸗ 
nächt nuar in beſchränktem Masße, die Sprache 
dea Friedenz zu ſprechen; in Frankreich ſoricht 
man noch die Sprache der Gewalt, und die Rechie 

Freie Preſſe Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Wolen. 
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des Siegers worden in eine polltiſche Konzeption 
umwgewandelt, die die Verneinuag derjenigen 
Grundſätze darflellt, in deren Namen die Entente 
erllärte, den Krieg zu führen. 
Nachdem die grledenavertröge abgeſchlofſen 
waren. erhob der amerikaniſche Senat 
ſeine einflußrelche Stimme gegen fie und verwei⸗ 
gerte ſeive Zeſtirung. Das war ein Alt pall-⸗ 
üſcher Klugteit. .. Die Verträze ſird die 
Verneirung zener vierzebn Punkte 
Wilſons, n deren Nameu Amerlla erklätt 
hotte, das es ſich am Kriege betellige; die Anrer⸗ 
durg dieſer 
waltigung. Ter ameriteniſcke Stuat hat die 

Gefahr erkarczt, die darin beſtehzt. als Rechstu⸗ 
hard einen Zußand anzerleynen, der nmicht 
von arner iaſt. „Nickis aear abensürdleer 
alndie Weigervng Tmerifas, dem Böb ſmar durh ſeipe militäriſchen 
erbunse 

68380 
228, rerbund jegt, vie ich wiederholt ausgefücvi 

e oan eriſeirnt ift. eine Friedenſsgarontie 
len, rielmehr datauf abzielt, die Gewalt zu 

ſchkguen Vaz ſich kagibt: 
uen Grzge erltigt nerten find, 

deru 6ſt arch Zeuzt 
Sehel nãuigtena die ma vicht meohr Guropa abein 
bed: obou. zudeideu 
Sicherhelt oller zioibſierten —8 

ie hat Amerlta weiſe ohavden. Dech dies 
iſ michta weiter als bec erxſie Echtitt. 

— * ** ——— ———————— * 

dad Warſchauer F 

— 

Vertrag zwiſchen Polen, Eßland, Finnland und 
VLettland vom 17. März ed. J. ratifiziert. 
Daesd Rarſchauex Abksmmen garantlert den 
balilſchen Staaten die mit Rußland abgeſchloſſenen 
Friedent verträge. Für Polen iſt das Abkom⸗ 
men ivſofern von Wert, als ez unſere durch den 
Riqaer Vertrag ſeſigelegten Oſt grenzen ſichert. 
Die Delegierlen der Staaten haben die Verpflich 
tung übernmmen, Lelne politiſchen Vertrage abzu⸗ 
ſdueßen die gegen eine der vertragfſchlietzenden 
Geiten gerichtet find, ſowie dlejenigen Verirͤge ge⸗ 
genſellig zur Kenalnis zu bringen, die bis jetzt, ſel 

untereinaneer oder mit einer dritten Stite, ab 
geſchloſſen wurden. Die Staaten derpflichten ſich 
ferner zum Ab'chluß eines beſonderen, vor allem 

jwirtſchaftlichen Abkommens. Krükel 6 
beſtimmt, daß Streitfälle auf ſchiedegerichtliches 
Wege beigelegt werden. Beſondere Bebentung be⸗ 
ſigt der 7. Arilkel, der beſuirawi, daß für den 
Falleines nicht herausgeforderten 

den Abſichien des kal Ueberfalts auf einen der Staaten 
ſich die übrigenVertragſchließenden 
zu einer wohlwellendeneuntralität 
verpflichten, was mehr zur gegenſeiti⸗ 

gen Verſtändigung wegen weilerer zu unter⸗ 
nehmender Schritte dienen ſoll. Es iſt dies eine 
Verpflichtung die über die übliche Neuiralität hin 
ausgeht. 

Betlanntlich hat Finnland den Warſdauer 
Verirag nicht ratiſiert. 

Das oſtgaliziſche Problem 
im Völkerbund. 

Seuf, 21. September. (Vat.) Die poliliſche 
Aommiſfion ſchrin nach Erledigung des Autrage⸗ 
Broucker in der Augelegenheit Grufiens zur S. 
ſprechuug der oſtgaliziſchen Frage. Die 
Deleglerlten Serblens und der Tſchechoſlowakei 
verlleßen den Sitzungeſaal. Der kanabiſche Dele⸗ 
tierie Jielding begründete den Autrag. Der 
Delegierte Polens, Prof. Aſslenazy, fellte 
die Inkempetenz des Vollerbandes in dieſer Frage 
feſt und wies gleichzeltig auf das von der pol 
niſchen Regierung ausgearbeitett Autonomieprojelt 
fuͤr Oſtgalizlen hin. 

Der litauiſche Delegierte ſchilderie 
mit Nachdruck die Seiden der rutheniſchen Bevöl⸗ 
kerung in Golizien and berief ſich auf Art. 87 
des Vertrages. Askenazy widerlegte die 
Ausſũhruugen des litaaiſchen Delegierten und 
fellie feßf, daß in der Frage Oftgaliziens nur 

MNchtepar ſicht e2. daß 

erer 

g 

War ſchaun, 22. September. (Pat.) In der Art. 9 des Vertrages von St. Germain zuſtändig 
heutigen Stjmfizurng wurde der Warſhauer 

Sonnabend, den 23. September 1922 
— — — 

Bei der augenblicklichen Verwirrung Europas 
iſt Aurzerila die eirzige große politiſche Einheit 
unter den ariſchen Löllern: Es wuß ſeinen Willen 
geltend machen, besn es hot dazu die Kraft and 
die Iflicht. Dem Ruin gleichgültig zuſehen würde 
für Amerika auch der eigenen Schaden und am 
Ende die eigene Shhwäche zu bedeuien baben. Vor⸗ 
aud ſezuzg für das Gedelhen der Nöl'er iſt das 
Voꝛhandenſeln großer Sultures, der jrele Vuatanich 
unter freien Võltern, der große wirtſchaftliche Weth 
berrerb uod die onzesſrierie Verneriusg aller 
großen Energien. Der ſoriſchreitende Zuſammen- 

Ver rãge war geradezu ihre Verge⸗ britth Europas würde füc Amerika nicht nur den 
Verluſt jelnen gröfßten Abſattzanktey, ſondern auch 
den Prrluſt des Aurtizes zu jſedem Jochritt un 
dit Schwãchung aller magliſchen und iedektueden 
Sacrgie it: Sefelre ßeben. Amerila hat nicht 

Vtlttel und durch 
hbeizutreten: Iſt doch der Vole ſeine ungeheuren inzuſtrietten und wirtſchaſtlichen 

Feraftguellen zum Sittze brigeiregen, ſondern auch 
wichio guere: 3.38 ats in hetlas? AlLliauz wit ſelgen ewaniipet Preütge »nes demotratlichen 

der Sieaer zur Verteibigung ihrer Urhergriffe, Lardes, Al⸗e es Buſor? Orußsdſäre vertſnvete — 
die zur Zelt, als ße daudrzegebea vurden, diejexi 
qen ganß Amerikad waren, weil ſte die Zuſtimmung 
des Pia lamedieh und aller freſen Valkaoertretungen 
gefuaden batten — begaan die Scewächeng Deutſch 
lanub *ud ſeltzer Zeroſ: deien. Da exrit erkanuten 
ſie, denj jeder wettere Mideretend rerzeblich vnd 
daß er Feete bers Siegt rerzmzieben dein würde. 
da xach der Sntſchädigungs leiſtung an Belzien und 
der Wiederquimachung einiger Sckäden ohne Nich⸗ 

chteil ſor irgend jemand die Gleidheit für Sieger 
und Beſiegte zum gemelnſamen Nutzen ſeſtgeftelt 
wirdea ſobte. 

ſel. Der Axtrag Fieldinz wurde ohne weitere 
Ausſprache von der Kommiſſion per Akkla⸗ 
mationargenommen und wird in den 
nuckſten Tazen der Verſammlung des Vöolkerbundes 
unterbreitet werden. 

Der Stand der deutſch⸗polniſchen 
VBerhandlungen. 

Berlin, 22. September. (A. W) Der 
Vorſigente der polniſchen Delegation für die 
dentſch⸗polnlichen Verhandlungen, Herr Ol⸗ 
szewfſki, erklärte einem Vertreter der „Ajencja 
Washbodula“, daß die Verhaundlungen zurzeit in 
3 Kommiſſionen gejührt werden, und pwar in der 
Kommilſion für den Durhgangsoerkehr 
don Deutſchland über Polen nach Rußkand und 
der Sſowjetnlraine, in der Kommiſſton füür die 
Krlegu⸗ten ſowle in der Kammiſſion für die 
Rackgabe der Urkunden, Akten und 
Kunſtſchätze. 

Irder dieſer Ausſchüſſe hat bisher eine gauze 
Anzahl von Sißurgen abgehalten. in denen die 
beiderſeiligen Vorſchlige gepruft wurden. Die den 
Kommiſſionen vorliegenden Angelegenheiten fiud 
ducchweg Fragen ſehr ſchwieriger Art und 
erfordern die Löſung etner ganjen Relhe von 
Ein zelproblemen, ſo daß biaher keine der Kom⸗ 
miſſtonen ihre Aufgabe in vollem Umſange hat 
löſen lonnen. 

Hrnte wird vorausfichtlich die Rech tskom⸗ 
mifſlon ihre Arbelten in der Staatſange⸗; 
hörigkeite⸗- und Optionsfrage auf⸗ 
nehmen. 

Obwohl die Arbelten in den Kommiſflonen bis 
zum heutigen Tage zu keinen greifbaren 
Ergebniſſen geführt haben, in Herr Olszewſti 
doch davon überzen zt, daß — dauk dem Veſtreben 
belder intereſſterter Seiten, moglichtt raſch 1u einer 
Verſtaändiguvg zu gelaugen — es bald gelingen 
werde, die Arbeiten auf tine Jſaugbare Bahn 
zu lelten. 

Deutſchlaud noch immer abſeits 
des Völkerbundes. 

Eondon, 22. Septenber. (Vat) Sord Ce⸗ 
cil ſandte aus Senf au die Lereinigung der Vol⸗ 
ferbundfreunde eine Depeſche, in der er mit Be⸗ 
daueru mittellt, daß die Deutſchen dem Völker⸗ 
bund keinen Tutrag auf Aufnahme in den Völlker⸗ 
bund unterbreitet härlen, obwehl ihnen die Auf 
nahme in den Vöͤllerbund ohne Zwelfel bewilligt 
werden wurde. 

Erſchemn: mit Ausnohine der uach Sonn⸗ 
agen folgenden Tage: daalich früh. 
Schriftleitung umd Geſchäaͤftsftelle 

Betritaner Straße ss, Tel. 686. 

Sel Betrlebsſtorung durch höhere Gewalt 
Arbeiteniederlegung oder Aus perrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch aufNachlieferung der 
Zeltung oder Rückzahlug des Bezugspreiten 

Sigene Vertretungen in: 
Nexandrow, Bialyftok. Chetm. Kaliſch, Kolo 
konſtantgmow, Lipno, Pabianice. NRNypin, 
Sosnowice. Tomaſchow, Turet. Wisetawei 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz uſc. 

5. Jahrgang. 
Als die Friedensverträge die Gewalt ſanltis⸗ 

niert und alle Grundſätze der Entente und alle 
vlergebn Punkte Wilſons Lũzen geftraft halten, da 
hat fſich Amerika zurückzezogen. Was will aber 
ein ſolches Zurückſiehen bedenten, wenn rund 
hernnn die Flammen hochſchlagen? Iſt nicht 
Amerika maraliſch zum großen Teit mir— 
verantwortliſch für die Verträge, wenn auch 
zer Senat ſie vwicht gebilligt hat? Das Uebel 
hervorrufen uad es nicht erlennen. bedentet weder 
cine Ausſchaltung nech eine Vermindernung der 
eigenen Veraniworklichkeit. Ardererſeuus hal auch 
Kmerika ſeine Truppan au den Raeein geſandt, 
und auch die Ameritaner waren gleichgältige Zeu⸗ 
gen der ſchwarzen Schmach uxd der weißen Nieder⸗ 
tracht! 

Aber Lmeritka heteberſs den Frie⸗ 
dexin Hänudey, wie es die Entſcheidungen des 
ñr'zges ia Händen hatte. Amerika auein kaun 
die aroße Wabrheit eubſprechen und ihr zur Durch⸗ 
ſetung virhelfen. Seine mächtige Sticame lann 
FIraukreich daren erinnern, daß ax einen Jnpe⸗ 
rialiemus zum Schaden der Befiegten bettriben 
rarf, wenn der Sieg ver allem im Namen der 
Demo'ratte nud der Gexechtigkelt erfochten vurde. 
Amerikaiſt Glaäubiger, uund ſeine Schulr⸗ 
ner können nicht zahlen und bedür'en nener Kre⸗ 
dite. Ale erndhaften Finarzleute in KTuerika 
wiſſen, daß Frankreich aud Itallen weder das Ka— 
nital nech die Ziuſen zu bezahler in der Lage find: 

und Ir?nkreich verſeift fich dennoch fur ſeinen 
TDeil darauf, Deutſchland Entſchädigungen zahlen 
u lahſen, die nicht nur mit deſſen viriſchafilicher 
d iftungifaͤhigkeit, ſondern auch dicht min dem ge- 
4 Menſchenverhand in Eluklang zu brlagen 

nd. 
Wemnn Amerika, Fraulreich, Englaud und 

Italien gegenüber auf Bejahluvg der Schulden be⸗ 
ftehen und nach der unvermeidlichen Erklärnug der 
Zahlungsunfähigkeit verlaugen wird, daß man ihm 
zum Ausgleich das Suthaben der 
Stegerbaaten gegenäber Dentſch⸗ 
landabtrete, und daß die alliterten 
Truppen den Rhein verlaſſen 
dann wird die eurepäiſche Frage 
mit einem Schlag der L28ſung ugẽ⸗ 
führt ſein. Mit einem Akt geſunder Energie 
kaun Amerika dieſes künſtlicht Gebände von Se— 
walt und Verbrechen zum Zuſawmenbruch und die 
Prodult'sn Survpas wieder ins Gleichgewicht brin⸗ 
gen. Alle Uxrordnung, alle Gewalttätigketien, alle 
Ueberheblichleilen bäfgen ab von dem ſöodlichen 
Mißoerſtändnis der Revargilon. Von dem Miß—⸗ 
vri ftändnia, das gewünſcht, gewellt und aufrechter⸗ 
halten wurde, um Deuiſchlaud zugrunde zu richten 
uud xm eine Kataftrophenfitnation zu ſchaffen, die 
dem neuen Imperialie mus Daſeinsmöglichkelt böte, 
welcher danun befugt ſein ſollte, audere minder be⸗ 
dentſame imperialiſtiſche Geftaltungen zu kontrollie⸗ 
ren, die in den zar kleinen Entenie gehörigen Völ⸗ 
lern gären. 

Wenn Amaerka klipp und klar dieſen ſeinen 
Widen kundgäbe, wenn es die Erfülluug der Ver⸗ 
pflichtaugen ſelner Schulbner forderte und nur 
darauf verzichtete, falles ſie ihrerſelis auf uneinireib⸗ 
bare, xur mit der Gewalt auftlegte Forderungen 
verzichten; wenn es darauf belaͤnde — ſelbft uner 
Androhung der Verwelgerung jeden Kredils — 
daß der barbariſche Geiſt der Gewalt in Europa 
abgebaut werde — dann wird Amerika deun ficher en 
Sieo des Jriedens haben, ebenſo wie es den Sieg 
des Krieges hatte. 

Ich habe immer an den tiefen Idealiſmus des 
ameritaniſchen Volkes geglanbt. Die Manmt, 
die Auierlka begründet haben waren zuinnerft iden⸗ 
lifiſch gefinnt. Die, die nichta zu dulden hatten, 
erhsben im Namen ihrer Religion Einſpruch gegen 
religlaſe Gewalttätigkeiten; die, die nicht unter po⸗ 
litiſchem Abſoluſiamus zu leiben hatten, proteſtier⸗ 
ten gegen poelitiſche Gewalitätigkelt und den Abſo⸗ 
lutiamus, indem fie ihre Heimat verlleßen; bie 
nichts von Elend und Armut wußien, machten 
Wider dand geltend gegen Organiſalionen, die die 
fteie Energleentfalinng hinderien. In dem ameri⸗ 
faniſchen Geſchaͤfie mann iſt die Seele der Hute⸗ 
ustten. das Herz der Duäker, das Gefühl der Ger⸗ 
felzten des Altertums verborgen. Alle Demokra⸗ 
ten Gurepae, dieſes alten Kontinents, der den Ba⸗ 
zillen der Gewalt einen Nährboden bdietet und bie 
Bakierien des JImperiallamus om ſich verbreltet, 
erwarlen jetzi von dem Auerika Waſdingtons und 
Lincolns das große Woert der Demoiratle und 
des Friedens. 

Ich habe keiserlel Autorität, um eine Elnla⸗ 
dung aus zuſprechen. Aber ich kenne den amerika⸗ 
niſchen Geiſt, der praktiſch und zugleich idealſtiſch, 
affen erzig und ausbauernd iſt Ich weiß, daß ich 
im Namen aller geſunden demoktratiſchen Kräfte 
Europas ſpreche, wenn ich von Adcerila eine ent⸗ 
ſcheidenye Handlung zu unſerer Retiung verlange, 
für die Zukauft ſeiner ſelbſt und far die Kullar 

bie Welt. 
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tcpoſo dles fiuauruſers. 
Echluß der Ausflhrungen in der Donnerdtag⸗ 

ſthung des Sejm.) 
Die irrige Theorie von der Rolle der Regie⸗ 

rang im Wirtſchaftsleben hat bei uns Heimatrecht 
erworben. Alle Zweige der Produllion, alle 
Faktoren des Eirtſchafiblebens wenden ſich an 
die Regzlerung wegen Kredit und finanzielle Hilfe. 
Die unllare Haltang der Regiernug verhalſf dieſer 
falſchen und geſährlichen Konzeplion dazu, fich zu 
faſtigen. Wir ſchufen O große Regierungslr ſtim⸗ 
Aonen. Außerdem gibt es 89 private Allien 
banken mit einer großen Auzabl Abteilaugen 

haben ihre Quelle in der Landesdarleheng⸗ 
e. 
Alle dieſe Faktoren verſtärlen leider den 

Bruck auf den Fiskus in der Richtung einer wei— 
teren Inflatlon, da wir oft vor der Beſürchlaug 
eiser in ihren Folgen geſährlichen Hemmung des 
Wirtſchaftslebens und dem Raſn der bereils be— 
gonnenen Arbelten ſtehen. 

Der einzige Ausweg wäre die Neutraliſterung 
der Irflatisnsfolgen auf dem Wege einer ſtar⸗ 
ken Beſteuerung. Sämtliche Bemühnngen 
in dieſer Sinficht waren bither lelder fruchtlos. 
Den Hauptnochdruck haben wir auf die indi⸗ 
retten Steunern gelegt. Organiſatispsſchwie⸗ 
rigkeiten und rexiſſe Eigentumlichkeiten auſeres 
Wiriſchaſts ſyflems geſatleten und nicht, auf bleſemn 
Gebiete befriedigende Keſultate zu exzielen. 

Die Spiritazdakziſe ergibt wohl elnen 
Ueberſchuß, jedech kanm einen Teil der bdem 
Fielns zuldmmenden Einnahmen. Nach dem 
Vorſchlage ſollte der Verbrauch o,6 Liter pro 
Verſon beiragen, während er vor dem Kriege 
2.7 Liter betrug. 

Das Tabakmnonepol ergibt zwar einen 
Neberſchuß laut dem Torenſchlag, ee erſordert 
jedoch eine Vergrößerung der Vrodultion und eine 
Erlelchterung des Verkaufsſyſtems. 

Ben den diretten Stenern war allein 
die Daening ein hervorragendes Moment. Die 
Grundſteuer errelcht in ihrer gegenwärtigen Form 
nicht einmal den 20. Teil der Vorkriegsein⸗ 
nahmen. Die Sewerbeſteuner exreicht kaum I. der 
Sorkriegselnnahmen, die Kapital- und Reuten⸗ 
ſteuer owie die für die Safes erbringt ſo gut 
wie nichts. 

Unſer Steuerſyſtem ſollle auf die Eintom- 
menſtener geflützt ſein. Bisher hatten wir 
jedoch keine Reſaltale zu verzeichnen, da ſie in 
dieſen Jahre in ihrer neuen Form für die 
Jahre 1020/21 bemeſſen werden wird. Es ent⸗ 
ſtehen große Schwierigkeiten, da es in unſerem 
Lande 4 verſchiedene bürtzerliche Geſetzbücher und 
8 verſchiedene Steuerſyſteme gibt. Der Haupt⸗ 
grund unſerer Mißerfolge war indeſſen die ſiän⸗ 
dige Verſchlechterung anſerer Valuta, wodurch ble 
eingegangene Steuer gewiſſermaßen in einer an⸗ 
deren als der beſchloſſenen und oft auch bemeſ⸗ 
ſenen Valuta einfloß 

Die Wiedergeburt unſeres Wirtſchalts lebens 

lodtend 

euger greue Feetze — Sonnabend, den es Sgytember 102⸗ W224 

führen. Auch 1 Million Rinder und andere 
Haudtiere könnten ohne Schaden für die Er⸗ 
nhrung des Laudes ausgeführt werden. Wir 
haben die Ausfuhr von 200 000 Tonuen Kar⸗ 
toffeln. T0 000 Tonnen Gerſte und 60 000 To. 
Zucker geſtattet. Die Textilindauftrie eunt⸗ 
wickelt ſich ſtändig und ſucht neue Abſatzmärkle. 
Die Zahl der Arbeitsloſen iſt iafolge der Wieder⸗ 
lnbetiebſetzung der vernichteten Werlftätten auf 
70000 zurück zegangen. dDas Leben hat das 
Seine getan. Die natürlichen wiriſchaftlichen 
Frãfte 7 geſtegt aud bder ganze Wiriſchfte⸗ 
apparat iſt bereit, ĩch veiter zu entwickela. Er 
fehlt ihm nur eine endgültige Konſolidierung and 
ein geſundes Austauſchobjekt. 

Zur Löſung dieſer Aufzabe ſind 2 Methoden 
belannt. Die erſte Methode iſt die ſogenannte De⸗ 
Jation oder almahliche Wiederherſtellung ded 
Marktwertes der Neten Dieſe Rethode iſt lang 
aud mit ungeheuren Schwierigkeiten und großen 
Erſchũtterungen des Wirtſchaflislebeas verbunden 
Ihre Anwendung Bnunie die ſchwachen Grund⸗ 
lagen unſerer Indaſtrie and Landwirtſchaft ins 
Manken bringen und ihren Rain herbelführen. 

Es bleibt noch die zweile Melhode, die 
enaphatiſche Stabiliſſerung genanut wied, d. h dlie 
Unwertsug der Umlaufsnoten auf geſetzlichem 
Wege. Zu dieſem Zwecke ſind nalürlich Mittel 
erforberlich, die einen geſauden Wertmeſſer, einen 
geſanben Umlenfawert ſchaffen. Der Ausblick 
auf aus läudiſche Hilſe iſt in dieſem Falle ver⸗ 

Wir beſihen gegenwärtig in Gold und 
Silber 76 Milllonen Raul, d. h. angefähr 100 
MRillionenen Goldfrank. In Wirklichleit iſt dieſe 
Summe greßer, was in kurzer Zeit rechnungs⸗ 
mäßig erwieſen ſein wird. Außerdemn beſithzen 
winr in obigen Zwecke noch einen Valutavoxrat 
von 12 Mill. Dollar oder faſt 160 Mill. Papier⸗ 
frank. Dieſes Kapital iſt zur Deckang der aus⸗ 
ländiſchen Verpflichtungen erforderlich, vird aber 
gegenwaͤrtig der Burchſahrung des Sanierungs 
p�lanes zgute dommen. Die ganſlige wirlſchaft 
liche Konjunktur in Betracht ziehend, bin ich der 
Anſicht, daß die Zeit gekommen ſei, dieſen Golb⸗ 
vorrat als neuen belehenden Saft in den Wirt⸗ 
ſchaftssrgunismus zu brisgen. Eine pollftändige 
Valutareforim erlauben die jetzigen Verbältaiſſe 
noch nicht. Es müſſen vorerſt eine ganze Reihe 
von Borbereitangsacbeiten addgeſührt und die 
Möglichlelt, Finamreformen durchzuführen, ge⸗ 
ſchaffen werden. Ich habe alſo dem Mittelweg 
gewãhlt, die Vorberellung der Reſormgrundlage, 
zu der 3 bis 5 Jahe erforderlich ſind. In dieſer 
Zeit, glause ich, dürfte ein Gleichgewicht des 
Budgeis fefſtgeflelit ſein. 

Sie grundſätzliche Eigenſchaft dleſer Anlelhe 
ift ihre Zweiwährung. Eine Hälfle der Obliga⸗ 
tionen wird auf polniſche Mark, die andere auf 
polniſche Zzoms lanten. Der Prszenlſat wird in 
zwei Zwiſchenabſchnitten, einenn Ziaty und einem 
Markandabſchuitt zahlbar ſein. Der Zloiyzins⸗ 
abſchuttl wird halb ährlich in allen Goldwährungen 
nach der idealen Parität oder auf Wunſch? in 

vollzieht fich laugſam mit großer Intenſtlät und Polenmark nach dem Börſenkurſe am Vortage 
exreſcht in maunchen Fällen bereits die Vorlriegs⸗ 
ziffern. Es iſt das ein Beweis für die großen 
Sebenẽ kräfte des Volkes and flößt Optimis; 
mus für die Zukunft ein. Von einer vormalen 
Entwicklung ſind wir jedoch noch weit entfernt. 

Uſere Tarifpolitik exrreicht im allgemeinen 
die Hälfte der Vorkriegsſätze und bei manchen 
Produlten wie Kohle, Getreide und Eiſen kommt 
ſie kaum bis auf /.. Unſer Eiſenbahndeſiit be⸗ 
trägt über 25 Prozent des Defizits des Staates 

Die Welle der Ausgaben fließt bedeutend 
ſchneller als die Einziehung der Steuern. Ein 
Enlwurf über eine 20fache Erhöhung der 
Grundſtener ift dem Seim zugegangen. Da— 
durch würden wir bereits in dieſem Jahre über 
30 Milliarden MNark erhalten. 

Die Vorgabhme einer Analyſe des Geſamt⸗— 
bildes unſerer Wirtſchaflsverhälmiſſe zwingt ans 
zur Einführung eines dauerhafteren Werimaßes 
als es die Mark iſt. 

der Fällgkeit der Zinsabſchultte zahlbar ſem. 
Die Obligationen der Auleihe werden alle Privi⸗ 
legien der Staalepapiere beſitzen, ihre Zinsab⸗ 
ſchailte werden in den Landeslaſſen angenommen 
werden und frel von Abgaben, Kapital und 
Reaten ſein. 

Im zweiten Teil dieſer Aulelhe war ich be⸗ 
mũht, ein entſprechenbes Vapier zu ſchaffen für 
die Unterbringung der erſparten und inveſtlerten 
Kapitallen, die augefichts der Depreſſion der 
Valuta ihre Unterbringung in dadernden Werten 
ſuchen. Außerdem wollte ich ein neues Wert—⸗ 
zeichen auf den Marlt bringen, das dkeiner 
Schwankang unterllegt. Schon die Gutlſcheiue 
fingen an, dieſe Rolle zu ſpielen. Das nene 
Wertzeichen wird jedoch dieſen Gulſcheinen ge— 
genüber bedentende Vorielle befißen, die der Markt 
in kurzer Zeit ſcäähen lernen wird. Die Laudes⸗ 
darlehens laſſe wird gegen Hinterlegung von Obli⸗ 
gationen gern kurzfriftige Kredite erteilen, die 

von der Türlei ale Gewäaltpolitt 
den konnten, 
nach Paris geſagt werden, 
Löſung der Oſifrage gleichſalls begrüße. 
dieſen Umſtänden könne man der Zukauft getroſt 
entgegenſehen. 

ſammenhang mit dem 
verſammlung gefaßten Beſchluß, der die Politil 
Lloyd Georges 
Oſtens ſcharf augreift, 
bekanntan eugllichen Sozialiſterführern Ramſay, 
Mae 
halten. 

Kommunismus geworden. 

den. Dle Anleihe wird anzweifelhaft den Staud 
der polniſchen Mark beelnftuſſen und den Weg 
zu einer Reform erleichtern. Ich appeliere nicht 
an die patrioliſchen Gefühle der Geſellſchaft, aber 
ich wende mich aun die Oeffentlichkeit in der 
Ueberzeugung, daß ſie zum erſten Mal ihr Gelb 
uns anvertrauen wird ohne dem Gefühl, ein 
Opfer gebracht zu haben. 

Abſchluß der deutſch⸗belgiſchen 
Verhaudlungen. 

Berliu, 22. Septe nber. (Pat.) Die deutſch⸗ 
belgiſchen Berhanblungen find berells 
beendet. Die Schatzwechſel werden der belgiſchen 
Regierang am Montag eingehändigt werden; fie 
ſind mit der Unterſchrift des Vertreters der Reichs⸗ 
bank verſehen. 

Zur bevorſtehenden Friedens— 
konuferenz. 

Varls, 21. Sepiember. (Sab) Dem „New 
York Herald* zufolge haben die Alllierten be⸗ 
ſchlaſſen, die Konferenz nach Benedig zuſam⸗ 
menzuberufen, ſofern Kemal Vaſcha wit 
Verhaublungsert einverſtanden ſein ſollte. 

VParis, 22. 
gibt ſeiner Zufriedenheit über den 
Entſchluß Poincarst, Curzone und Sforzas be 
treffs Einberufung einer Konferenz zur Rege; 
lung der Frage des nahen Oſtens Ausdruck. 
Dieſer Gatſchluß zeugt von dem guten Willen der 
drei Mäche, den Frieden im Olten herbeiſcfhren. 
Frankreich und Jiallen waren vom erſten Augen⸗ 
blick an für den Frieden. Die franzöſiſche Regle⸗ 
rung hat ſogar die franzöſiſchen Truppen aus der 
neutralen Zone zurückgezogen, um mit den Kema⸗ 
liſten nicht in Konflikt zu geraten. Was England 
betreffe, ſo dann jetzt troß ſeiner Forderungen, die 

aufgefatßzt wer⸗ 
in Antracht der Reiſe Lord Curzous 

haß ea eine friedliche 
Unter 

Die eugliſchen Arbeiter gegen 
Lloyd George. 

22. September. Pat.) Im Zu⸗ 
auf der geſtrigen Arbeiter⸗ 

SEondon, 

des nahen in der Ftage 
von den wurden 

Don a h und Smillih Reden ge— 

Kommumniſtiſche Rebellion im 
griechiſchen Heere? 

Rom, 22. September. (Pat.) Laut 
Meldungen aus ktüurkiſchen Quellen ſind 
20,000 Mann griechiſcher Truppen und 
200,000 5lüchtlinge in Rodoſto eingetrof⸗- 
fen. Die Stadt iſt zu einem Herd des 

Die griechiſchen 
Truppen ermordeten ihre offiziere 
und hißten rote Fahnen auf den errich— 
teten Barrikaden. Eine Anzahl von Läden 
wurde geplündert. Während der Unruhen 
kamen viele Frauen und Kinder 
ums Leben. 

Zita braucht Geld. 
Budapeſt, 22. September: (Pat) „Veſtl Na— 

plo“ meldet. daß der frühere ſpaniſche Muiſter⸗ 

dieſem 
Weiter 

wurde der Beſchluß gefaßt, kelne Einladung 
an die Sſswjeftsa pu ſenden, da die Sſswjet 
regierung bleher noch nicht auerlannt worden iſt. 

September. (Pat.) Der „Temps“ 
gemeinſamen 

denten Beihlen einen Brlef der Kbnigin Zitẽ 
ũberreicht habe, in dem dieſe die ungariſche Re 
gieraug bittet, ſich der Finanzlage der 
Witwe und Kinder des 6xkbailſere Karl 
annehmen zu vwollen, damit ihnen die Unan⸗ 
nehmlichleit, weiterhin die Gaftfreundſchaft deg 
ſpauiſchen Königshauſes in Anſpruch vehmen zu 
wüſſen, erſpart bleibe. Bethlen hat Nomanones 
* zufriedenſtellende Autwort ge— 
geben. 

CLokales. 
Sodꝛ, den 28. Septenber 1028. 

Die dentſche Vorwahlbewe gung. 
Das deutſche Zentralwahlkoömitee in Lode hat 

den Wahlausſchüſſen nachſtehendes Merkblatt zu · 
geſandt: 

1. Wie ſieht die Kandidatenliſte 
aus? 

a) Sie trägt einen einheitlichen Namen, der mit 
der Staatsliſte übereinſtimmen muß (Erl. 40). 
Der Name für unſere Liſte lautet; „Lista 
Bloxu Aniejszosci Narodowyceh Rzeezy- 
Pospolitej Polskiej* 

b) Die Hamen der Kandidaten ſind drurch fort⸗ 
laufende Nummern, anfangend mit 1, in 
der Ordnung des Vorrechts in der Erlangung 
des Mandats aufzuführen. (irt. 512) 

o) Bei jedem Kandidaten ſind anzugeben Vor- 
name, Familienname, Ellter, Deruf und Wohn- 
ſitz. Ekirt. 511.) 

d) Die Zahl der Kandidaten auf der Kreisliſte 
darf nicht über die zweifache Zahl der Eb- 
geordneten hinausgehen, die auf den betr. 
Kreis entfallen. Mmithin ſind aufzuführen: 
im Wahlkreis 9 Mlock, Sierpc, Rypin, Plonſk) 
10 EAbgeordnete, im Wahlkreis 10 (Vlocla- 
wek, Nieszawa, Lipno) — 10, im Wahl- 
kreis 11 Cowicz, Kutno, Soſtynin, Socha- 
czew) — 10, im Wahlkreis 12 Glonie, 
Skierniewice, Rawa, Srojech — 12, im 
Wahlkreis 13 (Codz⸗Stadt) — 14, im Wahl⸗ 
kreis 14 (Codz· Kreis, CLaſk, Sieradz) — 12, 
im Wahlkreis 15 (Konin, Kolo, Slupca, Le- 
ceyca) — 12, im Wahlkreis 16 (calisʒ, 
Turek, Wielun) — 14, im Wahlkreis 18 
Miotrkow, Breeeiny) — 10. 

o) Nemand darf im ſelben Wahlkreis auf zwei 
oder mehr Kandidatenliſten gemeldet werden. 

) Die Meldung muß von mindeſtens 590 (beſſer 
mehr) im Wahlkreiſe wohnhaften Waͤhlern 
(nur polniſchen Staatsburgern) entweder ge⸗ 
meinſam oder in beſonderen Erklärungen 
unterſchrieben ſein. Die unterſchriebenen 
Wähler haben ihre Unterſchrift in folgender 
lesbarer Korm zu leiſten: vor- und Zuname, 
Elter, Beruf, vollſtändige Adreſſe. 

2. Was iſt der Kandidatenliſte bei— 
zufügen? 

a) Die Zuſtimmungsliſte ſãmtlicher Kandidaten 
die eigenhändig unterſchrieben werden muß 
(ſiehe Beilage J). 
nmerküngi die Einverſtändniserklä- 
rungen der Kandidaten müſſen, falls ſie nicht 
gleichzeitig mit der Kandidalenliſte eingereicht 
wurden, ſpäteſten s am 13. Oktober dem 
Vorſizenden der Wahlkommiſſion eingehän⸗- 
digt werden. Geſſer mit der Kandidatenliſte 
zuſammen). 

D) Sleichzeitig mit der Einreichung der Kandi⸗ 
datenliſte iſt ein Zevollmächtigter zu 
nennen und ein Stellvertreter, der ihn ver— 
tritt. Eirt. 4). 

3. Welche Aufgaben hat der Bevoll— 
mächtigte zu erfüllen? 

a) Er tritt für den Schutz der Liſtenbezeichnung 
ein. (Art. 49, 4.) —— 

b) Er prũft, ob die erforderliche Beſtätigung 
uber die Meldung der Kandidatenliſte, die 
Zzuſtimmungserklãrung der Kandidaten, den 
tinſchluß der Kreiskandidatenliſte an die 
Staatsliſte abgegeben ſind. Ert. 52). 

o) Er hat die Beanſtand ungen der Wahl- 
kommiſſion auszugleichen. Art. 54). 
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Die diesjährige Ernte geſtattes uns, von der Lage des Marktles und ven der Indiri⸗ präſident äomanones während ſeines Aufent- 
eine halbe Million Tonnen Brotgetreide auzu⸗dugalltät des Kredinehmers abhängig ſein wer⸗ halts in Budapeſt dem ungarſchen Minſſterpräſi d) Er hat ſpäteſtens am 12. Oktober in einer w/ 

anderer bereichern, ſind ja wir Eillen auch noch daß er ſie liebbe?“ BZei dieſen Worten warf er die Nacht hinein Prozeßakten ſtudierte, tauchte na 
in — 8 Wir werden den Uebereifer der Jugend ſchon einen Zärtlichen Seitenblick auf Melanie, der Holly zwiſchen den grauweißen Aktenbündeln ein ſüßes, * 
nennen vir geliebt. Rarl ßauptwmann. in die richtigen Wege lenken.“* das Blut heiß und kalt durch die Mern jagte. weißes Mãäochengeſicht auf. deſſen graue fugen⸗ A 

wir werden nicht immer da ſein,“ murmelte As iſt klar,“ dachte der junge Kechtsanwalt, ſterne ihn unruhig fragend anſahen. Bl 
Um ſñ kthe ſ J en lic Baron Andreas grollend, „und dann, wenn wir „die beiden lieben ſich, und die Familie billigt Seltſamerweiſe beſchäftigte dabei den KTechts- an 

ũs er J A »Nnicht mehr ſind, SGnade Sott den armen Leuten � Wie konnte ich das nur erſt X3 Frage, ob und was Melanie tee 
in und um Wieſentah!“ jetzt bemerken!“* aulerbeck ihm etwa zu ſagen habe, als jene 

Roman aus der GSegenwart — Valentin halle ſich ſchon wieder gefaßt. Sehr Hier brach ſein Gedankengang ab, denn im andere: „Liebt ſie dalentin Hergſell — oder üebt 
Und ich dachte nicht, daß ich je deranigen Lerzlich, mit einem offenen Lächeln, das ihm gut ſelben klugenblick traf ihn ein ſeltſam forſchender ſie ihn nicht ?5. — der 

Vorwüurfen ausgeſeßt ſein könnte,“ ſagte er der ſtand, ſah er Endreas Drewendt an. und zugleich erwarlungsvoller Blick aus Melanies flergerlich warf er endlich die Akten zuſammen ſeh 
„hältſt du mich denn wirklich für einen ſo ſchönen Uugen. und irug ſie hinũber in ſein Schreibzeimmer. Kr bend, „weil ich den Vorteil der Familie zu wah— 

ren beſtrebt bin und eben dadurch meinen Dank 
für die Wohltaten abtragen will, die man uns 
erwieſen hat, indem man meiner Mutter und mir 
hier nach des Vaters Tod Stellung und hei— 
mat gab.“ 

Frau Ludowika, die gleichfalls blaß geworden 
war, erhob ſich und verließ haſtig das Zimmer. 

Melanie, die dem Streit nun auch Eufmerk- 
ſamkeit ſchenkte, legte ihre ſchmale, weiße hand 
begũtigend auf vValentins Arm. 

„Du mußt Onkel Endreas nicht mißverſtehen, 
lieber Valentin. Er iſt ja ſo unendlich gut.“ 

Baron David, der unbehaglich auf ſeinem 
Sitz herumgerũckt war, atmete bei dieſen ſanften 
Worten wie befreit auf. 

„Ja,“* ſagte er, „Melanie hat recht, wie im— 
mer. indreas meint es nur gut. Und valentin 
auch. Es iſt ja naturlich, daß er zu veirwerten 
ſtrebt, was er gelernt hat, und zu reich iſt man 
wirklich nie! Aber ſchließlich iſt ja vieles erſt 
geplani, und dafür, daß wir uns nicht auf Koſten 

herzloſen, grauſamen Menſchen, Onkel EAndreas ?* 
Ahm,“ der alte herr ſchlug den Blick ver— 

wirri nieder. Dann knurrte er etwas von „zu 
klug* und begann ſich eingehend mit ſeinem 
Nachtiſch zu beſchäftigen. 

David Drewendt aber lenkte die Unterhaltung 
auf andere Bahnen, indem er Dr. holly fragte, 
ob die Unterſuchung ſchon etwas Näheres über 
fAdolf Lauterbecks Beziehungen zu Fräulein Schmidt 
herausgebrecht habe. 

Holly verneinte. 
Darin habe ich eben recht behalten,“ meinte 

Baron David, „daß es ſich bei dem armen Eldolf 
um ein Weib handelte. Eber natürlich, man 
wollte es mir ja durchaus nicht glauben, obwohl 
die Veränderung ſeines Weſens nur zu deutlich 
dafũr ſprach.“ 

Ich habe es nie bezweifelt, Onkel David,“ 
bemerkie Valentin beſcheiden. „Nur ſollteſt du 
dem armen Toten daraus keinen Vorwurf ma— 
chen. Er war jung, was iſt da nalurlicher, als 

„Iſt es auch Ihre Enſicht, Dr. Holly,“ ſagte 
ſie dann, „daß mein armer Bruder jenes Maäd— 
chen liebte 7?* 

„Es läßt ſich wenigſtens, wie die Dinge liegen, 
kaum etwas anderes vermuten, gnädiges Fräu— 
lein. Was hätte ihn ſonſt an das Winzerhaus 
gefuͤhrt? ußerdem bekunden ja die Herrſchaften 
hier ſelbſt, daß ſein Weſen in der letzten Zeit ſehr 
verãndert war.* 

Es war, als wollte Melanie darauf etwas 
erwidern, aber nach einem kurzen, ungeduldigen 
Btiick auf ihre Umgebung preßte ſie die Lippen 
zuſammen und ſchwieg. 

Dasſelbe wiederhoũe ſich, als Dr. holly eine 
halbe Stunde ſpäter aufbrach. Länger als ſonſt 
ließ fie ihre Hhand beim Ebſchied in den ſeinen, 
wãhrend ihr Blick nachdenklich auf ihm ruhte, 
als wollte ſie ſagen: „Ich möchte Ihnen wohl 
etwas anvertrauen, aber es geht ja leider nicht!“ 

fin dieſem Abend war Felix Holly ſehr zer— 
ſtreut. Immer häufiger, während er bis ſpät in 

Sch bin ein Narr!“ dachte er. „Was geht 
die Sache denn mich an? Habe ich mich in be— 
zug auf Melanie Lauterbeck nicht laͤngſt ſelbſt zur 
bDernunft gerufen? Ich denke, dies Kapitel iſt er⸗ 
ledigt. Sſe iſt eine reiche Erbin, und ich bin ein 
armer Teufel, der noch dazu der Rechisbeiſtand 
ihrer Verwandten iſt. Es wäre nach jeder Kich— 
tung hin unfair, wollte ich meine Steliung ln der 
Familie dazu mißbrauchen, um nebenbei als Be— 
werber um Melanie aufzutreten. Kein Menſch 
wüũrde mir glauben, daß meine Sefühle ſelbſtlos 
ſind und nur dem Mädchen allein gelten. Und 
vor der Welt als Streber und Mitgiftjäger da— 
ſtehen? Pfui! Mit reinen händen durchs Leben 
gehen, war meines baters Grundſatz; er ſoll auch 
der meine ſein!“ 

Nachdem er ſich dieſe Standpredigt im ſtillen 
gehalten hatte, ſtand er eine Weile ſuiͤll am Fen— 
ſter und blickte verträumt auf die nachtſtille, mond- 
beglãnzte Straße hinab. 

Fortſetzung folgt. 
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ſchriftlichen Erklärung des Voſitzenden der 
Wahlkreiskommiſſion den kinſchluß der von 
ihm vertretenen Kreiskandidatenliſſe an die 
Staatsliſte des Blocks der nalionalen Min⸗ 
derheiten zu erklären. (kirt. 5)). 

Dieſe Erklärung hat etwa folgenden Wort- 
laut: 
„fils Bevollmächtigter der Liſte.. . 
erkläre ich hiermit den Enſchluß dieſer Liſte 
an die Staatsliſte. Ort, Datum, Vor- und 
Zuname, Beruf. 
Ein entſprechendes Formular geht zu, ſobald 
der Name der Staatsliſte endgültig bekannt iſt. 

4. Mahnung an alle Vertrauens— 
lente und Bevollmächtigte: 

Wartet mit der Einreichung eurer Erklãrung 
niemals dis zum letzten Termine! 

OGCICIGCEGDiICGgOdy na RKan- 
dydaturqc. 

zgadnan sie na wvspisanie nazwiska 
megò na liſste Randidatow do Sejmu. Proca 
togo os wiade zam, 26 uwagam siq z2 oby- 
watela Panst wa Polskiego i Sze wedle mej 
najlepsnej wiedzay posiadam bierne prawo 
wyrybhoroxs. 

Das Generalſeltretariat des Deut— 
ſchen Zentralwahlkomttees un Lodz 
ſchreidt uns: Am Sonutag. den 24. 0. M, um 
Ahr nachm, ſiadet in Kolo bei Herren Emil 
Kaauerhaſe eine Kanferenz der Vertteter ſämtlicher 
Wahlaus ſchüſſe des Wohlkreiſes 13 (Konin. Kolo 
Slupca) flatt. An der Konferenz werden Vertreter 
aus Sompaelno, Konin, Maslati, Zagorow, Kolo, 
Dombie, J dica, Babiok, ſovie ein Abgeſaudter 
des Lodzer Zentralwahlkomiters teilachmen. Ge⸗ 
genſtand der Beſprechun gen bildet die Auſſtelluug 
der Kandldalenliſte. 

* 

Auf Anregung des Herrn Siegmund Hayn aus 
Lodz wurde am 14. d. M. ein Bezirkewahltomitee 
in Perrikaun ing Leben geruſen. Es beſteht 
aus folgenden Kerſonen: Helene Schiee, Ludwig 
Schultz, Edotn Schmidt, Eduard Wintler, Alexan⸗ 
der Verwortm und adam Sololowſti. 

Für das evangeliſche Filial Naſſie 1sk wurde 
ein Wahlkomitee mit den Sitz in Konary ge 
gründet. Das Kemitee beſtehr aus den Herreu: 
Rudoif Gollia, Kantor; Johann Leopold Braun, 
Syns daler und Ferdinand Grunte. 

** 

Am 17. Sepſember fand in Grodziec eine 
Vorwaylderſammlung ſiaut, zn der fich über 2000 
Perſonen eingefunden hatter. Herr Paſtor Uldrich 
begrußte die ſo zahlreich Erſchienenen in einer tur⸗ 
zen Anſptache, worauf Herr Fiedler aus Konin 
das Wori ergriff und über die Vage der Veutſchen 
Vierzutande berichtele. Unſere Volts ſchule und die 

ote der Anſiedler in Wolhynien und Poſen. das 
waren die Zrupipuntte, welche ganz beſondens be · 
leuchtet wurden VDer Zedner betoute, daß die 
traurigen Verhältmiffe der Deulſchen wie über⸗ 
hanpt aller Minderdeiten bei uns nur durch eine 
ſtarte Vertrelung in den geſetzgebenden Körper⸗ 
Ichaften aus der Welt geſchafft verden löanten. 

Es iſt daher eines ſeden deutſchen Wählers Pllicht 
und Schulpigkein bei den Wahlen ſein Moͤglichſies 
zu —8* — die techntſche Seute der Wohlen 
wurde erlaͤuterꝛ. tZum Schlußz wurde eine Cut⸗ 
ſchuießung nechttehenden Wortiauts angenommen: 
WBi heute hier in der Zahl oon uũber 2000 ver⸗ 
mmillen deutſchen Wahler aus Grodziec uud 
Igegend ſiad mit der Bildung des Viindereiten 
* ae einberflanden und verpflichten nus auf defſen 

ſten zu fiunmmen 
In deu drilichen Wahlau Sſchuß — — d 

ſiehende Serren zewähnt: paſtor Albrich, 
eſt, Krüger, —2 Siemaſt, Gietzel und Brudler. 
ie zum Schlaß gefammelte Spende jüa den 

Wahlſonds ergab den Betrag von 104,000 Vll. 
* 

Am Sonntag, den 17. d. Mis, fand in 
Sompoluno Line Vorwahloerſammlung ſtatu, die 
von Herrn Emil Kaſchube aus Kogydlows geleitet 
wurde. Rach einer lebhaften Auosſprache wurde 
ein öctlich Wahlausſchaß ins Leben gerufen und 
nachſtehen der Autrag einſtimmig angenom aen: 
Alle auf der Wihloerſammlung in Sompolna 
Anweſenden verpflchlen ſich für die Viſte des 

lock? der Mindergeilen ihre Slimmen abzugeben 
nud fich den Anordnungen des Zentralwahlomi⸗ 
tees zu fügen.“ 

Hente findet in Tomaſchow eine große 
dentſche Vorwahlverſammlung ſlali. Der General— 
ſetretaͤr bes Feniraiwahltomileis, VHerr Artur 
Kronig, wird daſelba aber den Ninderheiten⸗ 
block und die Wahlbewegung ſprechen. 

* 

Am Sonntag, den 24. d. Mts., finden nach 
ſſeheude Wahloer ſammlangen flatt: In peiri⸗ 

au — Redner Herr Artur Kronig aus Lodz; 
Zyrardow — Redner die Herren Breyer 

und Netz; in Goſtunin — Redner die Her⸗ 
den Hayn und Graß; in Grünbach, Kö— 

.igsabach und Audrespol — Reduer Herr Anguft Utta. 

Die Nationale Arbeiterpartei (R. 
J. Ryngein allein⸗ in den Wahllampf.Die Kan- 
didatenlifie wurde bereits dem Generalwahltom⸗ 
Zſariet ein zeſandi. An erfter Sielle ſtehen 

hondyynſki. Wachowiak Fichna, Waczkiewlez 
erz nud Roguszczak. 

Die verſchledenen Stimmbezirke beſchwerten 
bel der Behirtekommiſfion bah vieie bar — 

I 4 I 1 J lJ Ae kunpler kabaren vrre Iſ II 4 J ij 
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Kommifſtonsmitglieder nicht zur Arbeit erſcheinen Zurückgekehrt 
Die Bezirkokommiſſion beſchloß daher, die nach⸗ 
ſtehenden Perſonen: Eduard Wojciechowſti, David 
Dreihorn, Apolinjusz Szymanſti, Salo Froͤlich, 
Michal Gründerg, Icek Feitelbaum, Icek Bialer, 
Henoch Seidemann, Bruno Jariſch, Herazyk Gold⸗ 
berg, Joſef Sigula und Antoni Vobꝛ odze ja mit je 
20 3000 Mark zu beftrafen. Zu erwahnen iſt noch, 
daß jedes Mitglied, das wegen Vernachlaſſigung 
ſeiner Pflichten dreimal beſtraft wurde, obendrein 
zur gerichtlichen Verantwortung gezogen wird. bip. 

Für das Mieterſchutzgeſetz. Vorgeftern 
abend fand in Warſchäu eine Verſammlang in 
Angelegenhein des Maeterſchutzes ſtait, auf der 
der Beſchluß geſaßt wurde, den Sejmmarſchaäll zu 
bitten, es zu unterlafſen, ein Eeſcß gegen den 
Mieterſchuß auf die Tagesordnung einer der 
Sitzurgen der zu Endegehenden Beratungen des 
Sejm zu ſrellen. Tieſer Veſchluß wurde von 
emer Äbordrung dem Sejmmorſchall unterbreitet, 
der erklärte, daß obwohl der gegenwaͤrtige Pileter⸗ 
ſchutz die Hausbeſitzer denagienige, dieſe Anuge⸗ 
legenheit ron der gegenwäriigen Sejm nicht er⸗ 
ledigt werden lönnt. Die Velegierun erklärten 
mit Nochdruck, daß eine Kbänderung des gegen⸗ 
wärtizen Mieterſchutzgeſetzes zugunfien der Haus⸗ 
beſiher ſchon detwegen nicht erſolgen dürſe, weil 
ſie große Erbrtierung in den Reihen der Mielter 
her vorrufen würde. 

Roſchehaſchaknah 5083. Unſere üdiſchen 
Vlirouiger ſeiern ſein geſiern abend das Neujahr⸗ 
feſt Roſch-haſchaäneh 13683 nach moſaiſqher Zeiitech⸗ 
nurg. 
—8 wojnopm“ (urchteriige Toge) gilt, wer⸗ 
den in den Geberhäujern und Synogogen Selofor 
Pofauren girlaſen. Vieſe Feſuage werden mit 
dem Verſornungstage „Jom hatijurim“ beender, 
der auf den nächken Montag (Beginn: Sonutag 
ahbens) jäut. Lin dieſen Jeieriagen werden in 
vielen Solen unſtrer Siadt Gebenäume errichtet. 
Die 
Zeiten. 

Erhöhusg der Schornſteinfegegebüh—⸗ 
wen. Vor eunger Zeit wandte ſich die Schornſſein⸗ 
fegerinunng an din Wagiſtrat mit der Forderung, 
die Schornſieinfegegebuhren zu erhögen. Da ſich 
die Veinerer der Hausbeſider aafängeich weigerten, 
eine Erhöhung der Gibühren zu dewilligen, tkonnie 
langere Zeu eine Cinigung eizielt werden. Erft 
nach wiederholien Korferenzen ertlärie man ſich 
vereit, die Gebahren um 80 Prozent zu erhoöͤhen. 
Auf einer der naͤchſien Sitzungen der Stadiverord⸗ 
netender ſammlung ſoll die Erhöhung beſtätigt wer⸗ 
den. lot. 

Trauumug. Hente um 111/, Uhr findet in der 
St. Johannigtirche die Trauung dee Sohnes des 
betkannten Lodzer Großlaufmanns Theodor Menge, 
Herrn Otto Menge, mit Frl. Erua Reichert 
ftatt. Bie Trauung vollzieht Herr Paſtor Dito. 
Giüũckauf dem jungen Paare] 

deine Einigung. Im Lokale des Textilin⸗ 
duſtrieber bandes ſand eine Kenferenz zwecks Feſi⸗ 
ſezung der Lohnlike für Arbener, die Julewaten 
erzeugen, ſtatt. An der Konferenz nahmen die 
Vertreter des Berulſs und Klaffenderbandes ſowie 
Fachleute aus Warſchau teil. Vor allem wurden 
die Loͤhne in den Juieweberelen einer Revifion 
unterzogen, wo die Aibeiter 20 Prozent weniger 
als in den Baumwoliwebereien verdienen. vie 
Verbande verlangien die Gleichſiellung mit den 
Baummwellwedereien, worauf die Induſtcieben jedoch 
nicht ingm gen, ſondern eune Erhöhuug der Löhne 
dorſchlugen, die um 185 Proz. miedriger als in 
en Baumtollwebereien ſein ſoll. Angeſichts ſol⸗ 
n Sachverhauts wurde die Konferenz aoge⸗ brochen. 

Bur Fra affu⸗g von Hilfs⸗ —E —S — F im Kullus⸗ 
und Unterrichte minſierum häufig Aufragen der 
Sch alin ſpeltonen berreffs der Zuieiung von Hilfo⸗ 
lehrmitteln und anderen Gegenhanden an 
ſchulin einlaufen erhielt“die Wojewodſchaft die 
Erkläxung, doaßz des Geſet, über Ertffnung und 
Untechan von Vollsſuleu erſi nach der Feſiſetz ang 
des Budgets beſchroſſtn wurde, ſo daß das Veinte 
ſlerlum nicht in der Lage ſet, die Biſel fur dieſe 
Ausgasen derertzuſtelen. Die Muttel müſſen bis 
zum Ende dieſes Jahres die Sebſiverwaltunge, 
behör den auſbringen. Die Wojewodſchaft richtele 
dectharb an die Kreit vorſtzenden ſowie die Siadt- 
praͤſi denlen ein Rundjchreiben, n dem dieſe auf⸗ 
geſordert werden, den Schulinſpeltoren bet der 
Beſchaffurg dieſer Mittel behllſlich zu ſein. bi 

F dp. 
Straͤfliche Machlaäſſigkeit eines Schöffen. 

Da der Schoͤfft dis Friedenogerichtes dts 1. Be⸗ 
zirkes A. — eftern zu den Gerichta⸗ 
ſitzungen nicht erſchienen war, mußte eine Reihe 
von Verhan dlungen vertagt werden. bip. 

Ein Vodzer Hauſierer in Pommerellen 
ſpurlos verſoawunden. Tir eiwa b0 Zahre 
alte Hauſierer Manafſe Minſti aus Lod?, Polaoc- 
naſtrate 6, machle in letzter Zeit in“ jeder Woche 
eine Reiſe von Lodz nach Pommerellen, wo er haupt- 
ſächlich in der Gegend von Thorn uud Grau— 
denz auf dem Lande Tuchwaren feilbot. Er war 
von einem gleichaltrigen Gehilfen begleitet. Jetzt 
find Minſti, der miitelgroß iſt und grauen Vouͤ⸗ 
bart hatte, und ſein Begleiler ſeit faſt drei Wo⸗ 
chen ſpurlos verſchwunden 

Sebſtmon dven ſuch. Marie Herke, 28 
Jahre alt, wohnheft in der Rybnafir. 8, verſuchie 
fich duich Genuß von Jod zu vergiften. Vie 
Lebensmüde wurde nach dem Spual in der 
Drewnowſtaſtraße gebracht. — Die in der Petrilauer 

Su bieſem ihren hohen ZJeieriäg, der als 

ſeier ichen Ceſange ſſammen aus maltin 

die Vouns⸗ 

** UNolyusbi für Ohr⸗, Naſen⸗ und Halskrantheiten. 

Petrikauer Straße 121. 
Straße 166 wohnhafte Joſefa Brzezinſka verſuchte 
ſich zu vergiften, indem ſie gleichfalls Jod zu ſich 
naym. Als Urſache des Selbſimordes ſind Fa— 
milienzwiſligkeiten anzuſehin. Ein Arzt der Ret⸗ 
unga bereiiſchaft erteilte der Lebensmüden die erfte 

ilje. bip. vi Ende der Orucarbeitenausfielth. g. 
Der Vervand der Buchdrucker ſchieibt uns: Am 
17. d. M. wurde die vom hieſigen Buchdrucker⸗ 
verbond veranſtaltete Ausſtellung von Druckarbeiten 
geſchloſſen und damit die Feier des 15 jährigen 
Biſiehens des Lodzer Buchdruckerrerbandes veendet. 
Nujf dieſem Wege wollen wir den Herren Manitius, 
Gropow, Viazurtiewicz, Miezewſti, Vilter, Oſtrowſti, 

artowſti, Szamiat und Fiſcher fuͤr ihre freund⸗ 
uche Unterſruhung bet der Ausgftellung, Herrn 
Vlaͤnitius außerbem für die dem Ledzer Buch⸗ 
druckerverband zu Bidungkzwecken zur Verfügung 
geneluten 60 tauſend Marr, vem „Glos Poijti“, 
der „Pracan, dem „Lodziammn“, der „Neuen Lodzer 
Veitung? und der „Lodzer Freien Preſſe“ für ote 
Veroffentlichungen uber den Verlauf des Jubi⸗ 
läums, dem Virettor Wolczynſti, dem Herrn 
Pref. Piaſtowjti ſowie dem Chorleuer Herrn Kot⸗ 
iowſti unſeren innigſten Vant ausdrücken. ußer⸗ 
dem ſuhlen wir uns Herrn Staoꝛpräfidenten 
Rzrwjti, Herrn Mazurttewicz und den auswärtigen 

Kolegen far ihte teltgrapyiſchen Glückwunſche zu 
innigem Vank verpflichtet. 

Freine Zachrichten. Lewel Windmann aus 
Skierniiwice wurde im der Pomornaſunaße ver⸗ 
haftet, ais er verſucht hatte, 14 unoerſteuerte 
Flaſchen Spiritus fortzuſchaffen. Windmann wurde 
ſamt dem beſchlugnahnnen Spiruus der Unter⸗ 
ſuchungsbehörbe ubergeben. — Gegen die Inhaber 
von 17 Laden im 14. Ppolizeibezttr wurden !Sitraf⸗ 
verfahren eingeleitei, weil ſe ſich ungenempelier 
Wapnen und Gewichte dedienten; in 11 Laden 
wurben die Lebenamitiel in unhygieniſcher Weiſe 
aufbewahrt. — Ver ðriedenstichter des 2. Bezirta 
oerurtteinie deß Gaſtwirt «ladysluw Paſtuſtat, 
Kilintſtraße 115, zu 60 O00 Vi. Geldſtraſe ſowie 
zu 8000 t. Gerichistoſten Um Nichtvermögeng⸗ 
jalle zu 1 Monat Haſt)h, weil er Herrn Vng. 
Eduard Bauer einen Schiag ins Geficut verſept 
har. — In der Przendzamianaſiraße 1056 ſtarv 
peetzlich die Arbetterin Roſalie Haras. bip, 
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Spende. 
Unsg iſt nachftehende Spende zur Weitergabe 
uũbermitteli worden, für die wir den Speudaru im 
Namen der Bedachten herzlichſt danken. 

Fär ſdie Hungernden in Roßland; 
von L. K. 2500 M. 

Cotterie. 
5 Volniſche Staatslotterie. OOhne Gewähr) 

Am zwõlften Zlehungsſtage der d. Alaſſe ſielen größere 
Gewiune auf ſolgende Nummern: 

so coo Mäauf Ur. 83136. 
a0 00d M. auf Ar. Ar. 422 88860 817651. 

28 000 M. auf Ar. Nr. 2803 46117 61560 66174 661764. 

oOOo M. anſ Ar. Ar. 9903 13667 18285 18321 248258 46356 233 Bειg Fοιια εεεαι εοει ανe ιιο 
— XäV——— 

Sport. 
Fußballſport. Am morgigen Sonntag fiaden 
weinert Spiele um die Meiſterſchaft der 
Klahſe V gtalt. Er ſpielen: „Lodzki Klub 
Sportowy, III mit 81. Kan. Squher Reg. II, aLour ing Klub? III mit 28. Kan. Schütz⸗Reg. It, 

„Ropid“ mit „Widzew“ und in Sieradz Kraftꝰ 1I 
wit den Sieradzer „Cjarnie. 
Seute nachmittag begibt ſich „Sturm“s erſte 
Mannichaft nach Thorn, um morgen dortſelbſt 
wit dem Thorner „Sokol“ ein Geſellſchaftsſpiel 
auszutragen. 

Uniton“ ſpielt morgen in Pabignica ge⸗ 
gen die Jußbalimannſchaft des Pabilanicer 

Zykliſtenvereins. 

vereine u. Verſammlungen. 
Der Vorſtand des Frauenvereins der 

St. Trinitatte gemeinde teilt hierdurch den 
geſchäßzten Oamen des Frauenchois mit, daß heute, 

Eounnabend, um 85 Uhr, im Lotale Konſtanty nowſta ſtraße Geſangübung fiatifindet. Die geehrien Da⸗ 
men werden um puͤnkiliches und vollzahliges Er⸗ 
ſcheinen herzlich gbelea. 

er Vere in deutſchſprechender Meiſter 
und Arbeiter, Andigeja17, haͤlt heute, Sonn⸗ 
abend, um 8 Uhr abents ſeine 2. dies jäͤhrige Vier 
teljahresſitzung ab Die Verwaltung binei die Mit⸗ 
glieder um zahlreiches und pũnttliches Ecſcheinen, 
da in oerſchiedenen wichtigen Angelegenheiten, 
darunter auch in Sachen der Vereiaoſahne, Ve⸗— 

ſchlüſſe gefaßt werden müͤſſen. 

flus dem Reiche. 
Bukowlec (Königsbach). Erntedankfeſt. 

Am Sonntag, den 24. September, wird Herr Paſtor 
Schmidi vormitiags 211 Ugr in der hieſigen Kiiche 

das Crnutedai kfeſt abbalten, aa welches fich das hi. 
Abendmahl auſchließen wird. 

Cehzte Nachrichten. 
Diherſhinſti ermordet? 

Warſchau, 22. September. (A. W.) Nach 
einer Eigenmeldung des ſturjer Warszawſki“ anß 
Moskau wurde dort der Vollskommiſſar fur 
innere Aungelegenheiten Dſherſhinſkiſermordet. 
Dſherſhinſti war bekanntlich früher der Leiter der 
Tſchereſwytſchajka. 

Ein nener Plan Hardings. 
Paris, 22. September. (Pat.) Nach Mel⸗ 

dungen der „RNew NYortkt Tribune? beabſichtigt 
Präſtdent Harding zu Beginu des nächften Jahres 
eine internattonale Wirtſchaftston— 
ferenznach Waſington zuſammenzuberuſen, deren 
Aufgabe es ſein ſoll, das wiriſchaſtuiche Ver⸗ 
haͤlinis zwiſchen den deiden Kontinenien zu regeln. 

Staatsſtreich in der Türkei? 
Rom, 22. September. (A. W) „Il Mondo“ 

berichtet aus Konſtantinopel, daß man dort einen 
Staatsſtreich gegen den Eultan vorbereite. Füͤnf 
Diviſionen kemaliſtiſcher Truppen befinden fich auf 
dem Marſche gegen Ismid, weitere 8 Divlftonen 
find bei Panderma konzentriert. Das engliſche 
Panzerſchiff „Iron Bule“ hat gegenüber Schaleppo 
Unler geworfen. 

Kirchliche Nachroͤchten. 
St. Johanniskirche. Gountag, vormittags Ol / Uhr 

Beichte, A Uhr hauptgortesdienn mut geier bes g9l. 
Abendmanls. Virar Groß. — Minage 12 Ulhr 
Goltea dienſt in poluiſcher Sprache. waſtor Krempin. 
— NMachmutags 8 Uhr Kiudergottesoieun. Ailar 
Grotz. — Mutwoch, abends s Uhr Sideſtunoe. Vitar 
Groß. — Stadruatfftons jaal. Sonntiag, 
7 Uhr abenbs, Jürglinge und Jungfrauenverein. 
Bikar Groß. — Sreitag, d Uhr aocuos Vorirag. 
Superintendent Augerſteia. — Sonnabend. 8 Uhr 
abends Gebeisgemeinſchaft. Superinteudent Unger 
ſſein — Jünglingsveretk, Vieunstag. Ahr 
abends Bioelſtuude. Vitar Groß · St. Marithaĩ⸗ 
Küurcher Sonntag, vornutags 10 Uhr ooͤltes⸗ 
wienu. stud. Oovderſtein. 

Kapelle der ev.⸗luth. Diatoniſſenanſtalt, Pulnocua⸗ 
Ditraße 42. 18. Sountag nach Trinualis; vormiuags, 
10/, Uhr Goltesdienn 

Baptifien⸗Kirche, Nawrnotar. 272. Sonnutag, vor⸗ 
mutags 10 Uhr doredigtgoitea dieuſt. Dredige ſ.Leng. 
— Nachmmags * Uhr Predigtgottesolenn und 
Taufe. Prediger O. Lenz. — Vormittags 10 Uhr 
und nachminnags 4 Uhr im Miſſtoasſaul Gottes. 
Ddꝛenit tu poiniſcher Sprache. — Im Anchiugßi 
Vecrein junger Manner und Jungfrauendeceiu. — 
Montag, abendor! /u Uhr: Gedeisverſammiuung. — 
VDonner stag. nachnattags 4 Uhr Frauenverein. — 
vibends i28 Udr Sibelnunde. — Baptiſene 
Sirche, Kzgowjtaur. 4a8. Sounntag, vorm. Udor 
pꝓrebinaou α pꝓrebiger ei. Ano. — Nachm. 

Uhr Predigigottesdienfi. rediger . Auoff. — Im 
Vnichiutz. Sageudoerein. — Oleustag, abends/ ð Uor 

eta verſammiung. ⸗Freitas/ abeuds/ꝓ Udr Ä 
brintude. — Setſaalder Bapeiſteu, Ba⸗ 
lun d, Alexandrowſtaſrate 60SGSoaacaa. voc⸗ 
mitiaus 120 Udr Prebiigone soicaa. pprediger 
R. Jordan — Aachmittaga 4 Abdr Predigtgoites⸗ 
dieunn. R. Jordan. — Im Anſchlunß αεμνν— 
verein. — Vlittwoch, abende Udr Bibernande. 

waſtor Gunolach. 

Cprialiche Gemeinſchaft, Kosctuszko Allee 651. wonnabdend, LIl, —A Fugendoundnunde für 
auge Manner and Junglinge — Sonna.la or 
abends Evangeliſatioꝛsbecſanmluug - Oonuecataa. 
Vls Udr abende Bibelttuude. — Sreitag 24bt nachmittags Ainderſtunde. — Aonſtantonow⸗ 
Sroßer Riug vSonntag, nachmittaas 3 Aßrx 
Evangeliſationeverſamminug. ⸗eu⸗Kotte! 
im Schargebaade iuntwoch, Uhr abeuds 
Evnungeitſationsoe r ſammlung. 

PolIniseche Bõrse. 
Warsohnau, a28. Soptombeor. 

MilIlonówxa 1530 1626 1630 
GDProSm. ObI. d. tadt Warsohau 225 

VAaluten: 
—X 7725 7800-7776 
Bolæxisoheo Franxe 678 
Doutsche Mark 5. 656. 60 

8SGCHGRGCKS: 
Belglen 567. 682 
Berlin D.46 -5.60-5. 40 
Danaig B.45-5. 371.,-6 40 
Rotlanad B18b 
London 34600-3600 34 900 
Now-Yorx 770090 18007778 
Paris 687 612 
Prag 286 
8chweolz 14661477 
Wilon LI-Iqu/, 
Itaiion 340. 346/.8346 

AKkEIen: 
Warsoh. Handelsbank 6628 
Voroi nigto poin. LUAndosgenos- 

8e SORAftabauk 1860 
Wars eh. Ges. d. Zuoexertabr. 9: 20-9000 
Lilpop 5765.8125 
Rudæzxi 3700 3650-3760 
2yrardow 168000- 165000 
Gebr Jablxowsey 1539- 1600 
Naphtha 1860 1825 
RXr edithank 3760 3860- 3800 
Zuokorta br. Orqstooloe“ 860 97000 
XohlengeselIsohatt 14650- 146760- 14660 
Ostrowieer Werxke 11800- 11t700 
Starachowioe 6 0·6870·660 
Borko vski 1635 1080- 1626 
SchiſſahrtsgeselIIsohati 1750. 1776-1760 

Baumuolle. 
LIVGOEIPOOI, 21. Septomber. Schluss- 

notierungen: Oxtober 12,86, Januar 1023 
12,04, Marz 11,03, Mai 11,80. 

.. CC 
Hauptſchriftleltung: Adolf Kargeil. 

derantwortlich fur Politix: Hugo Wieczorek; fur Co 
kales und den abriqen unpolitiſchen textlichen Ceit:: doi 
Kargel; far finzeigen: 6 uſtav Ewaid; drua un 
deriag: deriausgeſeũuſchaft .Codzer Freie va 

ceuca vr. — —A * 



anter Beteiliaung der Turnvereine des Turnaaues Lodz 

Gaſt Turnfeft willkommen. Tanzkranzchen. Oeſte z Tug t wen 

Garnwanhen auf 
fur Appreturen beſonders geeigne ſotort au verkaufen. 

zu richten. 

vodyer Freie Vrefſe — Sonnabend, den 23, 
9 *4 P 

Dankſagung. 
Far die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Heimgang unſeres teuren unvergeßlichen Gatten und Vaters 

Adolf Karl G6Güttler 
ſprechen wir allen unſeren innigſten Dank aus. Ganz beſonders aber danken wir den Herren Paſtoren Hadrian und Groß für die troſtreichen Worle im Teanechauſe aud am 
Grabe, dem Trinitatisgeſangverein, den Herren Ehrenträgern, ſowie den edlen Kranz- und Blumenſpendern. 

Di 
— 

Septemnber 122 

7 

e ſchmerzgebeugten Hinterbli ebenen. 
—AA —* ſ 

Erſtes 

beſtritten haben. 

Sportplah „ eie⸗ 
Heute, den 23. September 1922: 

n 

b⸗ſtunden⸗Rennen 
nach amerikaniſcher Art mit internalionoler Beſetzung. 

fim Start: zirka 14 Paare, darunter Berühmtheiten, die viele 6.Tagerennen mit Erfolg 
Beginn des Rennens 5 Uhr nachmittags. 

Der Staud des Rennens wird jede Stunds auf eigens für 
dieſes Rennen kouſtrutkertern eſultatarzeiger Potauntgegeben 

Der Fportplatß wird taghell beleüchtet. — Zufahrt un d Kücktehr wit der Elelttiſchen gejichert. 

L Alexandrower duen· herem. 
JF Am Sonntag den 24. d. M. 

Fahnenweihe 
Turnfeſt Saale des Herru 

Karl Steckel, 
verbunden 
mit einem 

und der zwei Alexandrower Kirchen⸗Geſangvereine. 
Vormittags: 1. Um 10 Uhr: Empfang der 
geladenen Vereine im Garten des Herrn K. 
Reichert, Tramwayhalteftelle Schaltz. 
2. Um 12 Uhr: Zug zur Kirche zum Weihe⸗ 
Gottesdienſt. 421B 
Nachmittags: 1. Um 2!, Uhr: Ausmar'ch 
vom Vereinsgarten zum Feſtorte. 2. Daſelbſt 
Rreiühungen, Schuliurnen, Kürturnen der beſten 
Turner aller Turnver⸗eine ſowvie Geſangvorträge. 

5ulen d. ryoxmomiſchen ſomnaſſik 
(Syſtm Daleroze) 

Hhj. Pastke-FSolak 
in Warſchan u. Lodi Sienkiewiena 35, Oifiz., rechts) 
(dem Depart. Kultury i Sztuki Min. W. R. 

i O. P. zugehbörend. 
Lehrfächer: Korvertechn k rbyth. Gymnaftlik, Rlaflik, 
Geborbiſdung. Improviſotion. Der Unterricht begann be⸗ 
reiſz am A. Eebtember l. B. Schüler ufnahmen (Kinder 
beib. Geſchl. und Gewachfene) und Ardzkunſt in der Kanzlei 
eden mwontag, Mittiwoch, Sonnabend, von 8527. In die⸗ 
em Jabre die erſnen Zenaniſſe Ferner wurde eine be— 

fondere Kloſſe für Derren eröffret. 4214 

—— —— ——— 

Spo rt nigung „Union“ 
Morgen, den 24. September 1922: 

Grohe internationele 

Ileger⸗ Und dauer⸗RVennen Zirka 30 Flieger und 6 Dauerfahrer hinter großen Schritimachermotoren am Start. 
Die Namen der Fahrer ſind in der geſtrigen Nr. der Zeitung bekanntgegeben. 

— 

Veginn der Reunen pünktlich 3 Uhr nachm 
Begiun der Hauptnummer 

Porverkauf der Einkrittskarten fäglich bis T Uhr abends bei der Firma „Meteor?“, *— 
Preejazoſtraße 16 — ſpäter im Klublokal der „Union“, Przejazdſtraße 5. 4334 * 

* — * 

von K. 

biere 

5 

—J 
& 

2 
* 

—* 
ũ 
* 

Lodz, Pomorſka.Straße 36. 

Größte Brauerei am Piaꝶze. 
Piiſener —— 
Zauriſches — 
munchner S 
Porter 

N. B. Es wird geheten, beim Kecf auf Etikette und die mit der Grotte geſten⸗ 
peiten Pfropfen zu achten 

AkteGeſ. der Daupfbilerbrauerei 

Anſtaoͤts⸗ Erben 
Segründet im Jahre 1867 

Telephon 22831. 
Empfiehlt allgemein 

— 

Eigener Fabrikation chemiſch reine 

kohlenſaure 0 
in Stahl·Zylindern 

zu 20. 10 und 8 Kg. 

3768 

beliebte erſtklaſſige 

— 

—D zcleſern, deillen Brokalbüntetn 
Friedberg, Kotz K Co. 
Lodz, Petrikauer Sir. 0, Telephou 8836. 

wei 

Fabtitſale 
1) Parterre 31 mal 24 Ellen, 2) 1. Stock 37 mal 24 

mit eleltr. Motor 10 H. P. und elektriſcher Beleuchtung 
im Mittelpunkte der Stadt, ſofort zu vermieten. Off. 
unter „Fa bri!“ iu der Geſchäfteſtelle dſs. Bl. nieder⸗ 
zulegen. 9363 

Dr. ma. 400 

kuümunü Eokort 
zune Harn⸗ n. Seſchiecztetrautd. 
SSpred.nt o. 28 Uhr nachm. 
Silinſtiſtrahße Nr. 187, 
das dritte Haus von der Gloͤwna. 

Dr. C. Przhulsk 
zurückgekehrt 

Spezialarzt für 
HDaæut⸗. Sucur⸗, penariſ o⸗ u 
—MAarnerzantraukheiten. — 

Behandlmieg mit Quarzlicht 
HOagarausjall) * Alettelſatten »ud Mahhaß⸗ 

von 91n. v. 48. f. Damen 
vour Uhr. 40536 

Eιιν α ν I. 

. Dl ibhe Xrotliæa s (Trauguta) Tol. 773 
iſt zurückgekehrt. 

Haut⸗, veneriſche und 
Geſchlechts krautheiten. 
Empfangſtanden von 18 2 und 
von 587 Uhr. 4086 

Wugoda, pPeiſſkauer Straße 238. 
empaehlt auf Raken- u. Barzahlung 

Daomene, Herre“⸗ und Kinderkonſektion. Wäſche Manufaltur, 
Schuh und GBalanteriewaren in großer Auẽswahl. 

Bemer ung: FJealiche Beſtellung wird in eigener Werkatt 
binnen 4 Tagen irlediat. 4324 

En ſolides 

Maãdchen 
die wit den häus lichen Arbeiten 
vertraut iſt. kang ſich ſofort 
meſden. Juliusfſtraße 16. 

8Wohnung 5 2 Stock, Front. 

Schuhe det 
Hausſmune aus Ceder u. Iliz 

empfienlt 1281 

K. Pelerfilge, vetrilauer 83. 

Techniſches Büro * 2 

Inq. 8. Lebenhaſt & bo. 
Eodz, Petrikauer Straßze 121, Tel. 21.53 

Licht und Ktraftanlagen. Elektrotechniſche 
Materialien und Glühlampeu. 

Trausformatore, Gleich⸗ und Dreh—⸗ 
V motoren verſchiedener Spannung und 

tärke. 
Vertretung der Geſeſhchaft ſüt eleltt. Induſ tie“. 

En guterhalener, grostr 

Federn 
fferten unter Garnwagen? an die Internationale Annoncen⸗ 

dnion „A )A B“ (Alfred Toegci) Lod vloiriowſte 5 

Ein 

dienſſmachen 
die zu lo ben u. waſchen ver⸗ 
ſtehi, wird geſucht. Mul⸗ 
czanſta 28. 4369 

Enſunder ſuch 
möbl. Zimmer 
Off unter „Enaländer“ an 
die Geſchäft'ſt d. Bl. 4330 

SZEAL 
GROMOSTAMIOMV 
(07 sKorox) ↄ2upelnio nowy 
Saras do aprie iania. Ads, 
uIl. Pusta 0, m. 6, od 10-5 
10d 6 7. 836 

Eeeex — 
Auſ Auszahlung 

Goerdinen, Tiſchdeckzu. Hand⸗ 
tücher, beinen, Damen⸗ und 
Herrenwoffe. 4267 

Markowiez Ska. 
Pet ilaner 37 im Hoſe. 

Willa pod Warszawa. 
murowans, ꝰ polosi, ol xtry on- 
noſßé — vlasuy mtor — Xa- 
nalitaojsa, parx, ogét owo- 
cowy — 209 doraow, raren 
zemi ß morgov garas, ofl- 
oyna z22a—do—ανl gorpo- 
dae rezo murovaso zaras do 
aprgodania. — Wiadomosé: 
EAod?, ul. Potta 8, m. 6 od 
10-22 10d 6-7. 4830 

Kür alleinfteher den, chtiſt⸗ 
liches Herxu wird ein 

möbl. Zimmer 
deſucht. Gefl. Ungebote unter 
O Je an die Geſchäft! ſteſe 
dieſes Blattes 410 

Dr. Ned. Braun 
Spezialarzt für 

Sarti⸗, voneriſche⸗ xud 
Sarn organ traruk hol teu 
Poludniowaſte 23. 

—XX von 10 1 u. 6—-4. — vnn z. 4052 

. Roschanor 
Haut⸗ Geſchlechts⸗ 
vnd Harnleiden 

Dzielna⸗Strafie Nr. D. 
Empfangt von 92111. 47 
Frauen von 7—8 Uhr. 4163 

De. mocd, 0α 

LANGBARD 
———— — — — 

ſAan und Basehloontskr 
EBproohat. . OAl u. V. . 

De. Cuuwig falb 
ueʒ ial ſar 5 aut⸗ f 
aund Seſchloh is koavch⸗ 

enwinzt v. VAN v. . 6-9. 
NRaus rotſtraſe Nr. 7. 

Regen 5 Uhr. 

* 

Zum ſoforligen Antritt wird ein felbſtändizer 
Buchhalter 

der auch Maſchine ſchreibt, geſucht. Brvorzugt ältere 
Herren, Off. unter Elektro A. M.“ an dis Geſ AD 
ſtelle dſs. Bl. 4318 

Kettenbüumer 
ſowie Schererin 

füͤr Zettelmaſchine können ſich melbden. Cegielni ſtraße 104. * —8 

Verkaufe mein Unternehmen 
beftehend auns Großhandel in Oel, maſchinentechniſchen Artikeln, Brennerei nnd —D n * 
triebe. Ferner Kartonagenfabrik, Villa, Fabrik und 
Lagergebäuden mit ſämtlichen Maſchinen und Indentar, 
das einzige Uuternehmen dieſer Art in größerer Sſadi 
Pommerellens. Angebot an die Geſchäftoͤſt. d. Bl. nuter 
„Unternehmen“ zu richten. 4356 

if ein Paar 12. Betiſtellen mit Ma⸗ 
—Vo ſ) L rahen.i aleive · ſhraut Ir. Spieag, 

1 Aus jiehtiſch ufw vreiewert 33 ver⸗ 
kaufen. Zu beſt hiigen bei Fleſſch raieiſter Fr. Soncæyasii, 
Ruda⸗Vabj. Petrikaner Stre Anmerkung: Siefe Model 
find alle beſtellte und vor dem Keiege verfertigt. 4334 

Kunſtſeide und Seide 
treibt 

im Lohn C. Werner, Cegielniana Ar. 13. 

Kartoffeln. 
Poſener Spelſek artoff In vorzü zlicher Qualität, waggon 
welſe abzugeben. Niherer Wulczanſka eoz 
Robert Grollmiſch. Getreidebaus Migdzyohod Poanab. 

Wohnungstauſch. 
* Zimmerwohnung mit Bad und Bequemlichkeiten, 
2 Balkons in beſter Lage und ——e— * 
Bromberg gegen 2283 Zimmerwohnung mit Beq zemlich⸗ 
keiten im Zentrum von Vodz zu. vertauſchen. 

Offerten unter Beomberger Chriſt an die 
Geſchafisſtelle der Lodzer Freien Perſſe“. 4299 

4320 
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